
Grußwort
Hilfreiche Kontakte

Falls Ihre Kinder an einer Ferienfreizeit eines aner-

kannten Trägers der Jugendhilfe teilnehmen möch-

ten, die länger als 7 Tage dauert, wenden Sie sich

bitte bezüglich Zuschüsse an die kommunale

Jugendarbeit (elisabeth.radler@schweinfurt.de).

Wenn Sie einen Kindergartenplatz in unmittelbarer

Nähe zum Arbeitsplatz oder eine Tagesmutter zur

Betreuung Ihres Kindes  wünschen, wenden Sie sich

bitte an die Gleichstellungsstelle oder an das

Personal- und Organisationsamt.

Gibt es Fragen, auf die Sie noch keine Antwort

haben?

Das Personal- und Organisationsamt und die

Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Schweinfurt

helfen Ihnen gerne weiter. Unsere Erfahrungen zei-

gen: Je früher Sie Ihre Rückkehr planen und organi-

sieren, desto leichter bewältigen Sie Familie und

Beruf.
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Liebe Kolleginnen und

Kollegen, 

die Stadt Schweinfurt ist eine moderne serviceorien-

tierte Verwaltung. Bürger und Unternehmer stellen

vielfältige Anforderungen an unsere Arbeit. Um

diese unterschiedlichen Aufgaben optimal zu erfül-

len, bedarf es einer effektiven Organisationsstruktur,

gut ausgebildeter Fachkräfte und eines angeneh-

men und familienfreundlichen Arbeitsklimas.  

Ich bin sicher, dass die Stadt Schweinfurt als

Arbeitgeberin all diese Voraussetzungen bietet und

freue mich, dass Sie als Mitarbeiter/in auch weiter-

hin für uns tätig sein möchten. 

Um Ihnen die Rückkehr in den Beruf zu erleichtern,

finden Sie in diesem Flyer wichtige Informationen

und Ansprechpartner. Ich wünsche Ihnen für Ihren

geplanten Wiedereinstieg alles Gute.

Ihr

Sebastian Remelé

Oberbürgermeister



Sie sind uns wichtig!

Der demografische Wandel in Deutschland, bedingt

durch die höhere Lebenserwartung und der niedri-

gen Geburtenrate, wird zu spürbaren Engpässen auf

dem Arbeitsmarkt führen. Die Vereinbarkeit von

Familie und Beruf ist somit für die Unternehmen ein

wichtiges Ziel, um qualifiziertes Personal zu behal-

ten.

Die Stadt Schweinfurt, als Ihre Arbeitgeberin, möchte

Sie als MitarbeiterIn behalten: Sie wünscht sich

Kolleginnen und Kollegen, die sich an ihrem

Arbeitsplatz wohl fühlen und engagieren. Eine fami-

lienfreundliche Personalpolitik zahlt sich für alle

Beteiligten aus.

Vor Ihrer Beurlaubung

Ihre bisherige Stelle kann einige Zeit für Sie freige-

halten werden. Sprechen Sie mit Ihrer Führungskraft,

wann Sie wieder Ihre Arbeit aufnehmen möchten

und was Sie sich für Ihre berufliche Entwicklung

wünschen. Gerne können Sie sich auch beim

Personal- und Organisationsamt und der

Gleichstellungsstelle beraten lassen.

Während Ihrer Beurlaubung 

Es gibt viele Möglichkeiten, den Kontakt zur

Stadtverwaltung nicht abbrechen zu lassen.

Eigeninitiative hinterlässt immer  einen guten

Eindruck. Informiert zu sein, erschließt Ihnen auch

neue Perspektiven. Wir würden uns freuen, wenn

Sie an Inhouse-Seminaren oder an

Personalversammlungen teilnehmen. Teilen Sie dem

Personal- und Organisationsamt ihre E-Mail-Adresse

mit und Sie erhalten die Verwaltungsmitteilungen

und die Mitarbeiterzeitung „inform“. Gerne können

Sie Ihre Beurlaubung auch für eine Qualifizierung

nutzen: Das Personal- und Organisationsamt gibt

Ihnen darüber Auskunft. 

Beratung zum Wiedereinstieg

Die Möglichkeiten eines Wiedereinstiegs sind sehr

variabel, hängen jedoch im Wesentlichen von der

konkreten Aufgabenstellung der Dienststelle ab. Die

Stadt Schweinfurt bietet derzeit über 150 verschie-

dene Arbeitszeitmodelle an. Wir werden auch für

Sie das passende Modell finden. Beschäftigte, die

einen Wiedereinstieg planen, sollten sich spätestens

6 Monate vor Ablauf der Beurlaubung mit dem

Personal- und Organisationsamt in Verbindung set-

zen. Dabei können individuelle Arbeitszeitmodelle,

künftige Aufgabengebiete und gegebenenfalls

erforderliche Qualifizierungen  besprochen werden.

Der Wiedereinstieg

im Überblick
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